
O Uniéchziu
Die IS‘y\steln'latik umfäß äntie (sélbjst{eélag' der 6niversitä'f’s:l>ibliotifél{. Mün-

chen, 1957 pr Band DM 10,—). Im Frühjahr 1953 erscheint das alphabefcische He-
gister ZUE gesamten Systematik gleichfalls In Bänden.

ViUMSÖHAU'
bindung. D_iesé Bezugnahme auf denEntläpvtqr I_(ommunismus Menschen macht Djilas’ Untersuchung
auch für den anzıechen un: lesenswert,MilovanDj ilas, ein gut aussehender un der e1in besonderes Interesse Kom-

von Charakter mutiger Montenegriner MUN1SMUS oder anderen sozialen oder
VOoOn 45 Jahren, VOL kurzem noch ıner politischen Theorıen hat Hıer darf man
der führenden Männer des qun’mnis— wohl auch in einem gewW1ISsSeN Sinn den
MUS, heute als Gefangener 11ıtos In der Zugangspunkt sehen, durch den Dıilas,
glei;;h-en Zelle, iın die man ihn ‚schon als der Student, un mıiıt ıhm viele Tausende
Kommunisten geworfen hatte, hat 1n€e a_nderer junger Männer un: Frauen den
vernichtende rıtık des kommunistı- Weg ZUII Kommun1ismus fanden Und
schen Systems geschrieben. “Sein Buch doch zeichnet sıch hier bereıts ein Un-
dü1ffte.vprmutljch jeden überzgugen‚ der terschied ab Dijilas antikommunistische

liest.* Darstellung der kommunistischen Me-
S bewegt sıch auf einer höheren unDiilas schildert den Kommu

In seiner Entwicklung un iın all selnen darum allgemeın zugänglichen ene.
eKommunisten wenden sich VOL a  emtypischefi Erscheinungen. el bleibt

nıcht Hel der Darstellung von och Lieute ohne ausreichende Bildung
Erfahrung, Dıiilas dagegen alle Me-verlockenden Einzelfällen und sTa-
schen, ohne Ausnahmetistischen Angaben hängen. Kr gibt ın

seinem Buch vielmehr ine gründliche, Kın olcher Bericht kann selbstver-
ständlich iıcht mıt den herkömmlichenauftf echten Einsichten beruhende DDar-
Begriffen der Sozialwissenschaften au S-

legung des Kommunismus, 1E insofern kommen, dıe meıst 7ziemlich abstrakt
1ne 5a02 persönliche ote träagt, a.ls
der Verfasser 2 TE hindurch zu den sınd. Djilas bewältigt cdas Problem, ohne

auf 1N€e Ilare un meisterhafte Dar-führenden Kommunisten seines Landes stellung verzichten. Anschauliche Bil-gehörte un den. Kommun1smus in al] der und eın kräftiger Stil geben dem
seinen Phasen,; von der Untergrundbe- logischen Gerüst SeINer Darstellung 21n
wegung hıs den Höhen der totalitä- intensives en Wenn dıe Partel als
ren Macht, aus Erfghrurig kennt. Vorspiel SCINET Gefangennahme DJ las

F

bezichtigte, E1n KExistentialist Z se1In,
Dıilas Ausgdngszfunkt} eschah dies nicht, weil INa  - der her-

kömmlichen Aufzählung on „Verbre-Diilas bringt das Auftreten des Kom-
mun1ısmus miıt einfachen Tatsachen un chen“ solche, dıie QuSs der Parteı

ausgemerzt werden sollten, eın NECUCS,unbestriıttenen Bedürfnissen dermensch- bisher nıcht gekanntes hinzufügenlichen Kxistenz In der Gesellschatft, der wollte; ma  e} erkannte damıt insgeheimGeséhichtg un  er Ggographie 1n Ver- seine überlegene Geistigkeit an,.die sıch
n1ıe€e mıiıt der ideologischen AusrichtungThe New Class An Analysis of the des kommunistischen Systems versöh-

Communist System. (21€ w) New ork 195%€
nen konnte.E reder»i_cyk Praeger
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e  ED Nebe1i Aiesen geistigenA  —  An  n  } Nebe‚x.i”  ‘die‘‚iseii . éeisiiäleh Quäl-it‘äte£  Leüiri übernahm diese auf beschränk-  zeichnet sich Djilas’ Buch durch andere  ten und überschätzten historischen Ge-  S  Vorzüge aus: Es verrät alle Anzeichen  ebenheiten beruhende 'Theorie von  M  arx und machte aus ihr eine allge-  einer ganz persönlichen Erfahrung und  einer restlosen Aufrichtigkeit des Ver-  mein und ewig gültige Philosophie, ein  fassers. Kaum ein anderer führender  absolutes Dogma; gründete auf dieses  Kommunist kann die gleiche Vertraut-  ideologische Fundament eine revolutio-  näre politische Bewegung und gelangte  heit mit der augenblicklichen Arbeit des  kommunistischen Systems aufweisen wie  damit in Rußland an die Macht.  Lenin begriff, daß er über Marx hin-  Djilas. Und wenige Bücher wurden je  mit weniger Rücksicht auf den mate-  ausging. Rußland war ein zurückgeblie-  benes Land — ähnlich wie übrigens die  riellen Gewinn geschrieben als Djilas’  meisten Länder, die die Russen nach  mit einem bescheidenen Vorwort ver-  dem 2. Weltkrieg unterjochten —, wo  sehenes Manuskript, das nicht einmal  der herrschende Kapitalismusnirgendwo  in der Sprache und im Lande seines  Verfassers veröffentlicht werden konnte.  die ihm vom marxistischen Schema vor-  geschriebene Aufgabe der Industriali-  Obwohl Djilas’ Buch inzwischen ein  sierung geleistet hatte. So stand Lenin  Bestseller geworden ist, wird er sein  vor der Aufgabe, nicht, wie es nach der  Buch vermutlich so bald nicht zu Ge-  Vision von Marx hätte sein müssen, eine  sicht bekommen. Er ist inzwischen we-  entwickelte kapitalistische Wirtschaft in  gen dieses Buches zu weiteren sieben  das Eigentum einer klassenlosen Gesell-  Jahren Gefängnis verurteilt worden.  schaft zu überführen, sondern über-  haupt erst einmal die Industrialisierung  zu beginnen und gleichzeitig zu soziali-  Die Entwicklung des Kommunismus  sieren. Das stand aber völlig in Wider-  Der moderne Kommunismus ver-  spruch zur marxistischen Theorie. An-  dankt sein Entstehen Karl Marx, der  derseits hatte um diese Zeit ein hoch-  die ganze Geschichte als einen Kampf  entwickelter Kapitalismus im Westen  zwischen den besitzenden und den an-  den Lebensstandard so sehr erhöht und  geblich ausgebeuteten Klassen ‚ansah.  den Weg zu einem derartigen allgemei-  Marx erwartete das Heil der Mensch-  nen Wohlergehen geöffnet, daß das vi-  heit von der Abschaffung alles Eigen-  sionäre Schema von Marx jegliche An-  tums an produktiven Gütern und er  ziehungskraft verlor und die kommuni-  glaubte, eine solche Änderung würde  stische Revolution als Heilmittel nicht  zur klassenlosen und staatenlosen Ge-  mehr ernstlich in Frage kam. Nicht ein-  sellschaft führen. All das sollte mit  mal die kommunistischen Parteien des  Westens schrieben sie auf ihre Fahne.  historischer Notwendigkeit eintreten,  nachdem der Kapitalismus den Indu-  Lenins Kommunisten, eine verschwin-  dende Minderheit von 80000 Berufsre-  strialisierungsprozeß vollendet hatte.  Marx hatte seine vereinfachende Auf-  volutionären in einem Land von über  fassung angesichts der geschichtlichen  100 Millionen, errichteten eine Dikta-  Wirklichkeit des frühen europäischen  tur, die nicht nur die bisherige zari-  Kapitalismus gebildet, der weder ein  stische Macht in Händen hatte, sondern  soziales Verantwortungsbewußtsein be-  darüber hinaus die gesamte Verwaltung  saß noch produktiv genug war, um so-  des Volksvermögens an sich riß und die  wohl die Industrie aufzubauen wie auch  Parteikontrolle über jeglichen Ausdruck  den entwurzelten Massen seiner Arbei-  und Fortschritt des Denkens übernahm.  ter einen entsprechenden Lebensstan-  Das war der Anfang des schlimmsten  dard zu bieten. Für seine Zeit war Marx  totalitären Systems, das die Geschichte  wirklich realistisch, aber er war kein  kennt.  Prophet für die künftige Entwicklung,  Stalin vollendete dieses System. Er  die anders verlief, als er glaubte.  schaffte die letzten Reste demokrati-  142Qualitäten Lenin übernahm diese auf bese önk-
zeichnet sich DIilas’ Buch uUrc andere ten un überschätzten historischen Ge-
Vorzüge AQus!: Ks verrät alle Anzeichen ebenheiten . beruhende Theorie vonSCarX un machte aus ihr eiıne allge-einer Sanz persönlichen KErfahrung un
einer restlosen Aufrichtigkeit des Ver- meın und ew1g gültige Philosophie, eın
fassers. Kaum e1in anderer ührender absolutes Dogma; gründete auf dieses
Kkommunist ann dıe gleiche Vertraut- ıdeologische Fundament ine revolutio-

näre politische Bewegung un gelangteheit mıt der augenblicklichen Arbeit des
kommunistischen Systems aufiweisen WIE damıiıt In Rußland an die Macht.

Lenin begrift, daß über Marx hin-Diiulas. Und wenige Bücher wurden je
mıiıt wenIıger Rücksicht auf den mate- ausgıng. Rußland wWwWar eın zurückgeblie-

benes Land ähnlıch WwW1€e übriıgens dieriellen Gewinn geschrıeben als Dıiilas’ meısten Länder, die die Russen achmıt einem bescheidenen Vorwort VeEeLr- dem 2. Weltkrieg unterjochten Wsehenes Manuskript, das nıcht einmal der herrschende Kapitalismus nırgendwoin der Sprache un 1m Lande se1ines
Verfassersveröffentlichtwerden konnte.

die iıhm VOoO marxiıistischen Schema VOI-

geschriebene Aufgabe der Industriali-
Obwohl DIiilas’ Buch inzwıschen eın sıerung geleistet hatte So stand Lenin
Bestseller geworden ist, wıird eın VOLr der Aufgabe, nicht, WIE nach der
Buch vermutlich bald nicht . Vision VO Marx hätte eın mussen, eınesicht bekommen. Er ist inzwischen WEeE- entwiıckelte kapıtalistische Wirtschaft In
SCcnh dieses Buches weiıteren sıieben das Kigentum einer klassenlosen Gesell-
Jahren Gefängnis verurteilt worden. schaft überführen, sondern über-

haupt erst einmal die Industrialisierung
beginnen un gleichzelitig soz1ialı-Die Entwicklung des Kommunismus sıeren. Das stand aber völlig In Wider-

Der moderne Kommunismus VE - spruch ZULC marxistischen Theorile. An-
an SeiN Entstehen ar Marx, der derseits hatte diese eıt eın hoch-
die HANZEC Geschichte als einen Kamp{f entwickelter Kapıtalismus 1m Westen
zwischen den besitzenden un den —_ den Lebensstandard sehr erhöht und
geblich ausgebeuteten Klassen ansah. den Weg einem derartıgen allgeme1-Marx erwartete das eil der Mensch- NenNn Wohlergehen geöffnet, dafs das V1-
heit VO  b der Abschaffung ESs Kigen- sS10nÄäre Schema VOo  x Marx jegliche An-
LUumMSs produ  ı1ven Gütern und ziehungskraft verlor und dıe kommunıi-
glaubte, 1N€e solche \nderung würde stische Revolution als Heilmittel nicht
ZUr klassenlosen un staatenlosen ( mehr ernstlich ın Krage kam Nicht in
sellschaft führen. All das sollte mıt mal die xommunistischen Parteien des

Westens schrieben S1E auft ihre “ahnehıstorischer Notwendigkeit eintreten,
nachdem der Kapiıtalismus den Indu- Lenins Kommunisten, 1nNne verschwin-

en Minderheit VOoO  = Berufsre-strialisierungsprozeß vollendet hatte
Marx hatte seine vereinfachende Auf- volutionären ın einem Land VOoO  = über

fassung angesichts der geschichtlichen 100 Millionen, errichteten ıne Dikta-
Wirklichkeit des frühen europälschen {ur, dıe nicht NUur die bisherige arlı-
Kapıtalismus gebildet, der weder 21n stische Macht iın Händen hatte, sondern
sozlales Verantwortungsbewußtsein be- darüber hinaus dıe gesamte Verwaltung
sa och produktiv SCHUS WAar, - des Volksvermögens an sıch rı un dıe
wohl die Industrie aufzubauen WI1e auch Parteikontrolle über jeglichen Ausdruck
den entwurzelten Massen seiner Arbei- und Fortschritt des Denkens übernahm.
ter einen entsprechenden Liebensstan- Das war der Anfang des schlimmsten
dard bieten. Für seine e1it War Marx totalitären Systems, das die Geschichte
wirklich realistisch, aber wäar eın kennt.
Prophet für dıe künftige Entwicklung, Stalin vollendete dieses System. Kr
dıe anders verlief, als laubte. schaffte dıe etzten Reste demokrati-
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ha

scher Kontrolle innerhalb der kommu- stisch verwalteten Wiırtschaft und WEe1-
nistischen Parteı ah die Lenin ‚voch ter klassen- un staatenlosen
übriggelassen hatte 19923 führte einNn Gesellschaft gedacht Waäal, auf unbe-
allgemeınes System zentralisierter Pla- tımmte Zeiıt hın verlängert werden.
nung un! Verwaltung der sozlaliısier- Aber da keine entwickelte apıtalı-
ten Wirtschaft e1iInNn Nach (1 tische OUrdnung gab gab auch eın
VO)  — Reinigungsprozessen wWwWäar dıie gCc- Proletariat marzxistischen Sinn Es
samte Macht innerhalb des totalıtären gab 19808  - 110e kleine ar VOoO  e Berufs-
Plansystems praktisch Stalins Hän- revolutionären. Diese nu übernahmen
den eS, die NCUE Wiırtschaft un cdie NEU€C

Nach Djilas 1st die gegenwärlge, Gesellschaft schaffen, un S16 SEeETizZ-
nachstalinistische Periode des Kommu- ten sıch selbst als deren politische Her-
1S5011US dadurch gekennzeichnet da{fß FCcN, als wirtschaftliche Verwalter und
HNan gewaltsam versucht ein System Ingenieure der Gesellschaft e1nNn

halten, das VWirklichkeit bereits Dıjilas unterscheidet reıl Phasen die-
SE1N historisches Ende gekommen ist SET' Entwicklung: die Revolution, uUurc
„D:  16 heroische Ara des Kommuniısmus die die Kommunisten die ac. ergrif-
ıst vorbeı Die Epoche SCINEL großen fen, den Sozlalismus, Uurce. den s | C das
Führer 1sSt Ende Ks begınnt dıe kommunistische System unter Stalin
Kpoche der Praktiker ine NECUEC Klasse aufbauten, un die gegenwärtgen Ver-
i1st geschaffen Sıe 1STt auf der öhe suche das System stabilisieren Alle
iInNres Wohlergehens un ihrer acC TEl Phasen sınd gekennzeichnet durch
aber S16 hat keine een S1e hat die willkürliche Anwendung der totalen
dem Volk nıchts mehr bıeten Das Macht In den ersten beıden Phasen
EINZISE, w as S1IC tun kann, ist sıch selbst diente cdie Macht als Mittel In der drıt-

rechtfertigen‘ (93—94) ten 1St S16 der Selbstzweck des kommu-
nistischen Systems, SCIN Wesen OI-
den. „Weil dıe Macht als Mittel für eDas Wesen des Kommunismus utopische Umwandlung der Gesellschaft

Im Gegensatz ZULC marxiıstischen cha- diente, muÄ{ßte S1C schließlich Selbst-
lektisch materılalistischen 'Theorie Wäar zweck erden .. Die aCc konnte noch
die Revolution Rußland (und ebenso der ersten und Zzweıten ase als
die kommunistische Machtergreifung Mittel erscheinen Ks kann nicht länger
den Satellitenländern nach dem Welt- verborgen bleiben, daß SIC der drıt-
krıeg) keineswegs uUrc dıe Entwick- ten das Hauptzıiel un: das Wesen des
lung der kapıtalistischen Industrialisie- Kommunismus ıst  eb 169)
rung bedingt Ks andelte sıch vielmehr ])Das ist der Kern Vo  - Dıiilas Argu-
58801 e1in idealistisches Phänomen mentatıon Sie ist nıcht NEeEUu und Di1las

industriellen Vakuum Sie SC- nımm(<“ das auch Sar nıcht für siıch
schah ewußt und willentlich durch C116 Anspruch Aber nıemand VOr Dıiilas hat
Handvoll Revolutionäre. Und S16 Jückte dies mıt zwingender ogl un der-
WESCH der chaotischen Zustände der artıger Kenntnis des Kommunısmus
Nachkriegszeit. geschrieben VWeıil dieser ideologisch

Die siegreichen Kommunisten mufß- es auft ec1N utopisches Ziel aAauUSS6-
ten 19808 1Ne industrialisierte Wiırt- richtet und Tür dessen Errichtung das
schaft un: 1Ne iıhr entsprechende (50= schlimmste totalıtäre System der Ge-
sellschaft aufbauen, un: 1€6S VOo  a TUn schichte errichtet hat deswegen ann
auf. Um dieser ZWCIl, siıch Sgar nıcht auch nıicht AUS dıiesem System aus-

marxistischen 1eie wıllen mu{fßste dıe brechen, das S1C. NUur als Mittel 5C-
„Diktatur des Proletarlats®‘, dıie VoNn dacht wäar So wurde e1in TaUsSamnles
Marx Nur als kurzlebiger ergang Mittel FAr Ziel das jede Hoffnung
VO.  e entwiıickelten kapitalistischen otfe Ks verew1gt ein sozijales System,
Wirtschaftsordnung sozlali- das Ur«c die Kxistenz uecn

143



43mschau

Klasse gekennzeichnet. ist, die wıillkür- kommunistischen Systems VOo  — SE1NEIMN
iıch herrscht und, ohne sich („esetze totalıtären Klassenmonopolhalten, es unter der Sonne ı Be- wahren Selbstbestimmung des Volkes
schlag nımmt. Das ıst ach Dıilas dıe kritische ase

des heutigen Kommunismus, dıe SEIN

Das Ende des Kommunismus KEnde bedeutet Dıiilas glaubt da{fls das
Ende des Kommunısmus aus dem Wiıder-

1ne rage VOLT em bewegt die WESsST- spruch zwıschen dem kommt wWwWäas dıe
Llichen Beobachter des Kommuniısmus: Kommunisten als ihr Ziel vorgeben un
Glauben dıe kommunistischen Führer dem, was dieses Ziel wirklich 1st Weıiıl
noch die klassen- un staatenlose die herrschende Klasse ihre wirtschaft-
esellschaft als Ziel des Kommunismus? lichen un anderen Privilegien CINZIS

Dij1las unmıiıttelbare Antwort scheıint un allein iıhrer politischen Macht VOEI -
1€Ss bejahen 99  1€ kommunistische an 1st dieser Widerspruch mıt
Revolution vernichtet das Privat- dem System verbunden, daß VOoO  en da
e1ıgentum Das I1ST ach Auffassung der aus nıcht gelöst werden ann.,.
Kommuniısten die Verwirklichung Drei Umstände könnten ach Diilas
der klassenlosen Gesellschaft . Die das offene KEnde des Kommunismus her-
kommunistische Täuschung bezu beiführen Erstens, 20881 der 11NDNeEIe
auf die Überbleibsel‘ un den Einflufß“® Waıderspruch mehr und mehr sıchtbar
der Klassenfeinde eXISLIETT noch e wird annn sähen ihn mehr Kom-
Illusion daß diıe langerträumte klassen- munısten un folgten Di1las Beispiel
lose Gesellschaft urc diese Mittel ent- und untergrüben che Moral der erT-
stehe, ist ollkommen 'Trotz Unter- schenden Klasse von IMN her. der
drückung, Despotismus, offenen Kon- andern Seite muüßte das Verlangen des
Tıskationen, Privilegien der er  ac unterdrückten Volkes nach der Um-
befindlichen Klasse enalten dıe wandlung des kommunistischen „„50Zla-
Kommunisten dıe {lIlusion bel, die sıch lısmus“‘ C101 sozıiale Demokratie BC=

ihren Schlagworten findet“ (29-30) ste1gert werden. Und schließlich hat
cdıie nachstalinistische Führerschaft desAber dann stellt Diulas doch fest ‚„‚Man

kannn nıcht SCNH, daß dıe Kommunıi- Kommunismus, indem S16 öffentlich VoO  —;
sSten absıchtlich und ewulßt etwas den terrorıstischen Methoden des Stali-
anderes aten, als w as S1C versprochen 15111US abrückte, eben dadurch den
hatten. Tatsache 1ST S16 konnten C1N- NNeTren Widerspruch des kommunistı-
fach nicht ausführen, S1€ fana- schen Systems schart sichtbar werden
sch glaubten Das können SIC ınfach lassen. Sliıe können das System
nicht zugeben Eın olches Zuge- nıcht aufgeben, ohne sıch selbst aufzu-
ständnis bedeutet e1N Kiıngeständnis,da geben, aber SsIC wWwWasech nıcht mehr
die Revolution unnötıg WaLr, un daf W 16 früher, die Mittel anzuwenden, ohne
SIC selbst überflüssig sind“‘ (31—32) die das System nıcht aufrechterhalten

DJilas scheintdamıt gECN wollen. werden kann. ‚„Es hat S1IC. etiwas SCcCaN-
ert Die herrschende Klasse ann nıchtdafß völlig gleichgültig ıst, D die

Kommunisten och die klassen- un einmal mehr sıch selbst vormachen, dafß
staatenlose Gesellschaft glauben oder der Zweck die Mittel heiligt Die Klasse
nıcht orauf ankommt 1ST da wıird och Vorträge über das Endziel
Ieinen Weg Z  — Verwirklichung der die kommunistische Gesellschaft hal-

ten enn tate S16 das nıcht müßlstekommunistischen Utopie g1ibt un da
die NEUEC Klasse AUS Furcht ihre totale S16 auf TE absolute Herrschaft VOI-
ac dıe Voraussetzung der ihr VOÜOL- zıchten Sıe wırd dabei allen Nnu.  -
behaltenen Privilegien, verlieren möglichen Mitteln reifen INUSSCH Aber
JENC Entwicklung nıcht erlauben kann, dem Maß als S1E das Lut mMu S1IC
cdie erstrebenswert und objektiv auch auch deren Anwendung verurtellen
möglich WäalTe dıie mwandlung des Indem S16 VOoONn den brutalen Methoden
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abrücken, saen die Oligaréhen den Sa- lichungr des démokratischén GOziahemas
INen des Zweifels an iıhr Ziel‘“ (161—162). radikal stellt, sollte kein Hindernis

Ihese Diagnose un Prognose stellt se1n, S1e aufzugreifen un sich iıhrer
die freie Welt die rage, welche bedienen. Überdies geht dieser Punkt in

Taktık S1eE gegenüber dem Kommunis- Djilas’ Überlegungen über dıe NUur antı-
INUS anwenden will Iie Methode der kommunistische Taktik hınaus. Er
„totalen Gegnerschaft‘ um eline ‚„De- der wichtigen Frage, wIie eın Landdingungslose Übergabe‘‘ erreichen, politisch un wirtschaftlich geführt
War nıcht eindeutig erfolgreich. Ziwar werden soll, achdem der Kommunls-
hat der Kommunismus 1m Westen mehr mMus ın iıhm auf die ıne oder andere
und mehr Eiınflu(ß verloren, aber C Weise erledigt ıst. Solche Überlegungen
konnte nıcht NUur seine Macht ıIn den mögen noch eın akademisch klingen,
schon eroberten Ländern halten, SC eines ages jedoch werden S1E ine
WwWäann 5 noch NeCUE Einflußgebiete praktische Bedeutung en Djilas
ıin anderen Teilen der VWelt hınzu. Diilas lenkt die ufmerksamkeit auf einen G
bringt einen emerkenswerten Vor- genstand, der noch viel Studium VOI«-

schlag ’!D  1€ NEUE Klasse ist nicht langt,
jede Art VOo  — Gegnerschaft gefeıt e

Nationalkommunismus?yYorderung, den Zuständen VOLT der
Revolution zurückzukehren, ist NICca- Für die Frage des Nationalkommu-
listisch, wenn nıcht lächerlich Die Nısmus ist Diilas ın besonderer VWeise
Kommunisten betrachten etwas als zuständig. Der Nationalkommunismus
ScherzD  B  D  7  3  äßfüéiéen‘, “ sien "“die Oligarvc'}rn‘én‘ .aenx Säx-  bag d e demokratichen Yrla eın  men des Zweifels an ihr Ziel“ (161-162).  so radikal stellt, sollte kein Hindernis  _ Diese Diagnose und Prognose stellt  sein, sie aufzugreifen und sich ihrer zu  an die freie Welt die Frage, welche  bedienen. Überdies geht dieser Punkt in  Taktik sie gegenüber dem Kommunis-  Djilas’ Überlegungen über die nur anti-  mus anwenden will. Die Methode der  kommunistische Taktik hinaus. Er führt  „totalen Gegnerschaft‘“ um eine „be-  zu der wichtigen Frage, wie ein Land  dingungslose Übergabe‘“ zu erreichen,  politisch und wirtschaftlich geführt  war nicht eindeutig erfolgreich. Zwar  werden soll, nachdem der Kommunis-  hat der Kommunismus im Westen mehr  mus in ihm auf die eine oder andere  und mehr an Einfluß verloren, aber er  Weise erledigt ist. Solche Überlegungen  konnte nicht nur seine Macht in den  mögen noch rein akademisch klingen,  schon eroberten Ländern halten, er ge-  eines Tages jedoch werden sie eine  wann sogar noch neue Einflußgebiete  praktische Bedeutung haben. Djilas  in anderen Teilen der Welt hinzu. Djilas  lenkt die Aufmerksamkeit auf einen Ge-  bringt einen bemerkenswerten Vor-  genstand, der noch viel Studium ver-  schlag: „Die neue Klasse ist nicht gegen  langt.  jede Art von Gegnerschaft gefeit . .. Die  Nationalkommunismus?  Forderung, zu den Zuständen vor der  Revolution zurückzukehren, ist unrea-  Für die Frage des Nationalkommu-  listisch, wenn nicht lächerlich... Die  nismus ist Djilas in besonderer Weise  Kommunisten betrachten so etwas als  zuständig. Der Nationalkommunismus  Scherz  .. Die neue Klasse ist aber  entstand aus dem Streit zwischen Stalin  äußerst empfindlich für die Forde-  und Tito, und Djilas war der geistige  ‚. nach Gedankenfreiheit und  rung  Führer in dieser Auseinandersetzung.  Kritik..  innerhalb der Grenzen des  Vor Stalins Tod war „Nationalkommu-  ‚Sozialismus‘ ... Kritik an der monopo-  nismus‘  gleichbedeutend mit „Titois-  listischen Verwaltung des Eigentums  mus“‘, Seit Stalins Tod jedoch, vor allem  durch die neue Klasse erzeugt die  seit dem stürmischen Jahr 1956, bedeu-  Furcht vor einem möglichen Verlust der  tet das Wort jede Art von, oder schon  Macht ..  Das  ist ein bedeutsamer  jedes Verlangen nach Unabhängigkeit  Widerspruch. Das Eigentum wird dem  von Moskau von seiten kommunistischer  Gesetz nach als sozialisiertes und Volks-  Regimes außerhalb Rußlands. Tito, Go-  eigentum betrachtet. In Wirklichkeit je-  mulka, Mao Tse-tung sind nur die her-  doch behandeln es die einzelnen Grup-  vorragendsten Vertreter der verschie-  pen als ihr eigenes... Dieser Wider-  denen Formen und Stufungen des „Na-  spruch kann nicht gelöst werden, ohne  tionalkommunismus‘ im weiteren Sinn.  die Stellung der neuen Klasse aufs Spiel  Djilas ist der Ansicht, daß der „Na-  zu setzen ... Der Widerspruch zwischen  tionalkommunismus‘“  das unvermeid-  der tatsächlichen Stellung der neuen  liche An-den-Tag-treten von wesent-  Klasse zum Eigentum und ihrer recht-  lichen Unterschieden unter den einzel-  lichen Stellung ... bietet, wenn er nur  nen kommunistischen Regimen ist, daß  verstärkt wird, echte Chancen einer Än-  aber kein wesentlicher Unterschied in  derung““ (64-67).  bezug auf das Wesen des kommunisti-  Für die Völker unter kommunisti-  schen Systems darin zum Ausdruck  scher Herrschaft und in Rücksicht auf  kommt. „Die Art der Regierung und die  die schwankenden Strömungen im nicht-  Eigentumsverteilung sowie die Ideen  kommunistischen Asien und in Afrika  unterscheiden sich nur wenig oder über-  haupt nicht in den kommunistischen  kann diese „realistische‘“ Angriffsme-  thode durchaus Aussicht auf Erfolg bie-  Staaten‘“ (174), auch nicht in Jugosla-  wien. „Die Hoffnung, die jugoslawischen  ten, Sie verdient auf jeden Fall gründ-  lich überdacht zu werden. Daß sie die  Kommunisten würden einen demokra-  theoretische Frage nach der Verwirk-  tischen Sozialismus entwicke@‚ ... €r-  10 Stimmen i61‚ 2  145Die neue Klasse ist aber entstand aus dem Streit zwischen Stalin
äußerst empfindlich für die Korde- un Tiıto, und Djilas wäar der gelistige

nach Gedankenfreiheit unrungs Führer ın dieser Auseilnandersetzung.
Kritik innerhalb der Grenzen des Vor Stalins Tod wWwWäar „Nationalkommu-‚Sozialismus‘ Krıtik der IMNMONODO- nısmus“®“ gleichbedeutend mıt ‚„ 11t01S-
lıstischen Verwaltung des Kıgentums mus°®*. Seıt Stalins Tod jedoch, VOLT em
Urc die N£ue€e Klasse erzeugt die seıt dem stürmıschen Jahr 1956, edeu-
Furcht VOL einem möglichen Verlust der tet das VWort jede Art VON, oder schon
Macht Das ıst eın bedeutsamer jedes Verlangen nach Unabhängigkeıit
Widerspruch. Das Kigentum ırd dem VonNn Maoskau VO  — seıten kommunistischer
(sesetz nach als sozlialısiertes un olks- Regimes außerhalb Rußlands. Tito, Go-
e1igentum betrachtet. In VWirklichkeit ]e- mulka, Mao I'se-tung sınd NUur dıe her-
doch behandeln die einzelnen Grup- vorragendsten Vertreter der verschle-
PCH als ihr eigenes . Iieser 1der- denen Wormen un Stufungen des „Na-
spruch annn nıcht gelöst werden, ohne tionalkommunismus‘“‘ im weıteren Sıinn.
die Stellung der Klasse aufs Spiel Dıiilas ıst der Ansıcht, daß der „Na-

seizen Der Widerspruch zwıschen tionalkommunismus“® das unvermeıd-
der tatsächlichen ellung der liche An-den- F’ag-treten VO  w wesentTt-
Klasse ZU. Eigentum un S  L  Ter recht- lichen Unterschieden unter den einzel-
lichen Stellung . [6] bietet, 298008 NUur e  — kommunistischen Regimen ist, da{fs
verstärkt WIırd, echte Chancen einer Än- aber eın wesentlicher Unterschied in
derung‘‘ (64-67 ezug auf das Wesen des kommunisti-Für die Völker unter kommunisti- schen Systems darın ZU usSsdruc
scher Herrschaft und iın Rücksicht auf kommt 39  16 Art der eglerung un dıe
die schwankenden Strömungen 1mM nıcht- Eigentumsverteilung SOWI1e dıe een
kommunistischen Asıen un ın Afirıka unterscheiden 1C. DUr wenig oder über-

hau nıcht 1n den kommunistischenkann diese „realistische“‘ Angriffsme-ode durchaus Aussicht auf Erfolg ble- Staaten“‘ 1/4), auch nıicht 1ın Jugosla-
wIien. „Die Hoffnung, dıe ]jugoslawischenten S1e verdient auf jeden Fall gründ-ich überdacht werden. Daß sS1e die Kommunisten würden einen demokra-

theoretische Frage ach der Verwirk- tischen Sozialismus entwickeb‚ >

19 Stimmen 161, 145
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WI16S sich als Irug Weder dıe SOWI16- Stems nıcht geändert.hat,; 1ıst doch
tischen noch dıe jugoslawiıschen Kom- wahr, daß e1IHEIN n  190  nWıderspruch
munısten hörten auf SCHIN, w as S1C innerhalb der kommunistischen Welt
sınd weder VOL nach während och entstehen lıeß, Widerspruch —

nach ihrer gegenseltıgen Auseinander- erhalb der Klasse „Kinerseits
SCIZUNG . . D15 W1e er VWechsel wıird die nationale \usprägung des Kom-
vVvo  —_ Stalin ZUC kollektiven Führung (und stärker. anderseıts nımmt
VOoNn da Chruschtschow, können WIT cder sowjetische Imper1alısmus nıcht ab““
hinzufügen) das W.esen des Systems 182). Ihese ulie der Entwicklung des

ıst vielleichtder änderte, WENLS wäar der ‚„„‚Nationalkommunısmus””
Nationalkommunismus ıin der lLage, die Voraussetzung afür, da{fß dıe Wir-
Natur ändern . .. und ırgend. etwas kung der nach Dijilas auflösenden Kräfte
zieht iın wieder Au SC1LINEIIL Ur- innerhalb des IkommunistischenSystems
sprungsland ZULC Sowjetunion" (17/06 spürbarer wird. Von da a4aus gesehenıst
1833 184) Titos Haltung während des auch rechtfertigen, dals die freıe
ungarischen Aufstandes Ze1g W IC rich- Welt ı ıhren Verhandlungen den „Na-
Ug Diilas Ansıicht IST; IC machte das tionalkommunısmus®® freundlicher und
SEMEINSAHNLE VWesen.. er kommunisti- . großzügiger behandelt
schen hegıme oIiIienDar Wenn die pane Da sıch der Nationalkommunismus
fliegen, 30091 irgendwo dıe xistenz VOL allem Urc ı8 Verteilung der

kommunistischen Kegimes wacke- Macht und der Privilegien innerhalb
der Klasse unterscheidet, besıtztlig Ist dann schauen alle Kommuniısten

Sanz Sspontan nach Moskau für dıe kommunistischen Parteien
der nıcht kommunistischen Welt 11-Ks gibt Arten yon Unterschieden

unter den einzelnen kommunistischen SCr Bedeutung. Iiese SIN nıcht der
Regimes. Das erste ergıbt sich 4AUS der eglerung un SIC besitzen auch keine
jeweiligen Umwelt „ Wenn dıe Kom- Privilegıen, WeSCH derer -SICsiıch miıt

dem Kreml streıten könnten. S1ıe hän-munısten SCWINNCH un fortbestehen
wollen, ann IMusSsen S1IC den Grad und. SCH vielmehr wesentlich VOo  _ der Hilfe
chıe Weise iıhrer Machtausübung den C111- aus Maoskau ab Kıne starke SowJjetunion
zelinen Völkern anpassen‘ Solche 1sSt ihre EINZISC offnung, die Macht
Unterscheidung erührt nıcht das We- kommen, dıe S1E 2ZUW ıhrer
SCH;: S16 ıst Cc1IMNn Cc1iMNn außerlich taktisches Ta 1116 erlangen können. In dem
Zugeständnis das unterdrückte Volk Augenblick, S16 sıch ZU ‚„„‚Natıional-
Der edeutsamere Unterschied betrifft kommunismus“‘ bekennen, erhischt jede
dıe Ausübung der totalen Macht un dıe Hoffnung F VALS „Nationalkommunis-
Verteilung der daraus sıch ergebenden mus‘* 1 der nichtkommunistischen elt

würde das Wesen des Kommun1ısmusVorrechte der Klasse ‚„Mit dem
Sieg der ommunistischen Revolution außerhalb des ommunistischen Herr-

Land kommt 11€ nNeCU€E Klasse schaftsbundes verändern.
die Macht Sie 1ST nıcht Ihe klare Unterscheidung der edeu-

ihre harterrungenen Privilegien qufzu- tung des Nationalkommunismus für dıe
geben auch 3888! SIC ıhre  A Interessen kommunistischen Regımes einerseits und

für die ommunıstischen Parteien INN€ ähnlichen Klasse ande-
TE Land unterordnet‘‘ 179) Der C1N- den nichtkommunistischen Ländern
A15C Vorteil den ec1n olk derseı1ts,; ıst CiN wichtiger Beitrag VOo  b

kommunistisch beherrschten Land aus Dıiilas’ Buch
diesem Zug des Nationalkommunismus
zıeht, esteht darın, da{fs „„keiıne ITr1- Finige Mängelbute al ıne fremde Regierung ahlen
mufß®“ Djilas Untersuchung leidet VOL allem

Obwohl der ‚„„Nationalkommunismus“‘ Mängeln Er schreıbt, als ob dıe
das Wesen des kommunistischen Sy- kommunistische Revolution die CINZISC
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Möglichkeitgeboten hätte, dıe rückstän- Begründungder Werte erkennen, _die
dige Industrialisierung Kußlands, JuUu- Di las’ Denken bestimmen. Ebensowenig
goslawıens un: Chinas aufzuholen Aber ıst die Spur Anerkennung der Re-
WIE kann as zutreffen, da SIC doch higion als der etzten Begründung un
nach Diilas’ GISCHCE Überzeugung der Sfütze wirksamen sozlalen Hu-
schlimmste Weg dazu war? Andere finden. Im Gegenteil, der
Wege hätten vielleicht langsamer alls Verfasser macht CIN19E abträgliche,
Ziel geführt und länger gedauert, aber wWEenn auch nıcht poıntierte Bemerkun-
SIC wWaicnh menschlicher und, WIC DIJilas SCcH ZUE Kirchengeschichte
ze1igt, auch wirtschaftlicher CN, Vıelleicht IST Diilas als Phiılosoph
Tatsächlich gibt überall viele objek- ohne Lainıe un ge1ıstige Ta 1el-
tıve Möglichkeiten wirtschaftlicher Ent- leicht wırd auch über dıese grund-
wicklung un sozlalen Fortschritts legenden Probleme SCINEL ngekün-
Rückschauend äßt S1C. Diilas Ansıcht digten Autobiographie etwas SCH oder
VQ  — der historıisch geographischen Not- gar CINHN C1ISCNES Buch darüber schreıben.
wendigkeit der kommunistischen eVvVo- Wie WIT erfahren konnten, schloß
Iution für dıe Industrialisierung der neulich 1L Gefängnis CIN Buch über
unterentwıckelten Länder Zentralasiens Petar Njegus‚ den großen montenegrI1-
wahrhaftig nıcht halten. ner Hürstbischof, der zugleich Theologe,

och äßt sıch VO hıstörisch--geo.. Philosoph, Dıchter und Staatsmann wWar
aDgraphıischen un: psychologischen (3e-

sichtspunkt aus WEEILN man cdıe ama- Jedenfalls gab Dıiilas der das
lige eıt un diıe betreifenden Iänder bıs beste soziologische und psycho-
berücksichtigt vielleicht CINISCS S< 1- logische Werk über den Kommunısmus

Dafür mMu die Welt diıe reie un: dieNCN Gunsten anführen In den eıßıger
Jahren und bis 1957 fehlte ınfach 1N€6€ unterdrückte dıesem tapferen Mann

vernichtende Untersuchung über den mıiıt dem großen Herzen dankbar e1in
KkOommunısmus der Macht WIC S1IC Hoffentlich kommt der Tag, da und

SCIN Volk freı unter Freien en dür-Diilas 19898  en geschrieben hat Das (Ge-
misch VOonNn abstrakten un: C111 pras$lmna- fen Gyril Zebot?
tischen Argumenten, dıe alle NUur VOoONn

qaufsen her kamen un die MNan einfach
übernahm den Kommunismus zZzu Religionsunterricht heute
wıderlegen, völlig ungenügend
Idealisten VOoO  —_ der wirklichkeitsfremden Bis 1088 Stunde ıst die Auseinander-
Art Dıilas VOT dem Kommunismus setzung Lage und Gestalt des ka-
bewahren. Überdies sahen Leute tholischen Religionsunterrichts den
wWI6 Diilas keine anderen praktischen
Möglichkeiten Reform ohne Re- Verfasser 15t Ordinarıus für Wirt-
volution als den Kommunismus Andere schaftswissenschaft der Duquesne-Uni-

Versitat Pıttsburg Er hat 181 388Bewegungen der politische Parteien Werk über dıe Sowjetwirtschaft geschrıe-suchten S16 NUr selten Tür S1C C= en Dr Zebot ı1st 111 Landsmann, Studien-
1e1 Ööfter SC 198078  wn dıe JUN- SCHOSSC und se1it der Stuchenzeıt C1I1L Gegner

SCH Kräfte beiseıte. 10781 Mılovan Dıulas. Zu Begınn der dre1iuß:ı-
SCr Jahre War DJilas Kührer der kommu-Vielleicht hat Inan den Eindruck als nıstıschen Studenten, . Dr Zebot Präsident

SC I DI1las’ Analyse irgendwie christlich
ihren humanıistischen Voraussetzun-

des Slovenischen Studentenverbandes, der
der Pax omana angeschlossen Die

SCH, VOLr allem i dem eindrucksvollen serbische Universität Belgrad, —8! der Dıilas
studierte, geistiger Mittelpunkt desKapitel ‚„„Das Ziel und dıe Mittel‘® Je- Kommunismus. Lubljana (Laıbach), 0doch äßt sıch auch nıcht der Versuch bot SE1116 Studiıen machte, war Vorkämpfe-philosophischen Unterbauung un 111 SCESCH €n Kommunismus.
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